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Die deutsche Jugend für yindenburg.
Die Gemeindevertretung von Oberschönswetde bei

Jerütt Hatte vc schloffen, den Nomen Hindenburg-
jchule des dortigen Realgymnasiums zu
Kreichen.  Das hat unter den 500 Schülern aller Klaffen
ker Hindenburgschule großen Unwillen erregt und sie b :-
ijloffcn, einen Demonstrationszug hiergegen zu veran-
ftolteit. Bor einigen Tagen, nach Schluff des Unterrichts,
ionisierten sich sämtliche 500 Schüler auf dem Schulhofe
>,nd zogen dann geschlossen bis zur Ecke der Frischenstrobe,
m von da aus bei dem dortigen Arbeiterrat vorstellig zu
werden. Das Lehrerkollegium hatte inzwischen von dieseui
Temonstvationszuge Kenntnis erhalten,' der Direktor und
einige ältere Lehrer eilten dem Zuge nach und es gelang,
itznen auch, die Schüler z>u bewegen, den Zug aufzulösen.
Trotz alledem aber verstand es eine Deputation , sich zum
Arbeitcrrat zu begeben und die Bedenken der Schüler
gegen die Streichung des Namens vorzutragen und da¬
gegen Protest einzulegen. In diesem Protest wird gesagt,
iah die Schüler es als eine Schmach empfinden, daß ihiren
ler Mure genommen werde, auf den sie iederzcit stolz sein
Linnen. Wenn von den Gemeindever̂ rctcrn gesagt worden
lei, daß Htndenburg eine politisch und pädagogisch wertlose
»eiiönlichkeit sei, so mtttzten die Schüler diese Begründung
als befangen zurnckmeisen: eine solche Ansicht gehe nur von
einzelnen Personen aus . I », Herzen der Fugend lebe
Sindenbur« nicht als ein politischer Faktor , sondern als
Mensch, und zwar als ein Mensch, der da seiner über-
mgenben Gröffe und seiner übermenschlichenPflichttreue
»ns allen ein erhebendes Vorbild, der Jugend ganz be¬
sonders ihr Ideal gibt. Wozu sollen wir Heute erzoglen
mroen? zu Philosophen, weil uns Kant vorgeschlagen
mrde. oder vielleicht zu Staatsmännern , weis man nicht
Wen-eigt war , unsere Schule Lichnowsky-Schulc zu
Mwem? Zum Wiederaufbau unseres Staates ist eiserne
Michterfülliing notwendig, so eisern, wie sie Hindendurg
dmreien Hat, nur dann können wir . auf eine Zukunft
wffm. Ist der große Feldherr doch der einzige Deutsche,

tJ * /Edlicken Auslande unumschränkt anerkannt , ja
geehrt wird. Nun, wohlan, so kann seine Person doch nicht
M mkernationalen Interessen der heutigen sozialistischen
m ~ Itn  Wege liehen. Aus allen dielen Gründen erklär-
m sich die Hindenburgschüler einmütig und ausdrücklich
>« Gegensatz zu den Maßnahmen der Gemeindeoertretung.

Moissi als Politiker.
.Alexander Moissi , der aus Italien zugewanderte be-

BPre Schauspieler, dessen Ruhm in Berlin „gemacht"
§*£? , un^ der dann — aus Dankbarkeit? — die prentzische
Mtsangehörigkeit erworben hat, gastiert zurzeit in der

Basel hat ihn ein Ausfrager des „R . W.
lleiprochen, und Moissi hat sich, wie es hem gutes

St*  leidenschaftlicher Anhänger der unabhängigen
Mausten bekannt. Befragt, ob er im Wiener Burgtheater
Mm, werde, erwiderte er : „In einem Jahr , warten Sie
»i , , Utzt das Volk im Burgtheatcr und die Krkegsge-

«>er und Millionäre stehen dranffen auf dem Ring,
MN werde ich, dann möchte ich, im Burgtheater spielen."
o,,.̂ .. dem Anschluß warnte er die Oester reicher: „Ihr
»i-»^ 'cher glaubt wohl, Ihr werdet in Berlin etwas
^.,?teden haben, wenn Ihr im Reich feit und Eure Ab-

meten im Qnaffelklnb vrn Weimar sitzen? Nur sachte!
Mn wird Euch über die Schnauze fahren und Euch an die
a " drücken — wie es eben Berlin mit der ganzen Welt
(Lr 11 pflegte." — Hinter den deutschen Mehrhcitssüzia-
Jifeic vermutet Herr Moissi „die Macht der deutschen
^ 'O^ dustrie und des Großkapitals". In Berlin hat er

. « 7 „ ' "Ehr recht wohl gefühlt : „ Ich denke , wenn es sich
handelt mit Befriedigung eigentlich nur an

r.?»E»kitot>°B>orlgs«ngen in dendlrbeitLivereinen zurück."
sich von Tolstoi, den er so oft iin Berlins ge-

* 5«;' entscheidend beeinflußt. In Bern erhält er für
-» nvenb ein Spielhonorar von 1?0l>Franken.

^ "Gelegenheit Moissi  schreibt der „T ü r m e r" :
in ' der Olsid, der die zahlreichen llltetamorphosen des

Schauspielers Alexander Moissi >m Liede fest-
7. Dieser verhätschelte Liebling des Tauentzicn - Publi-
»at offenbar den Ehrgeiz, seine mimische Wandlungs-

nur auf der Scha-ubühnc, sondern auch sonst
nussallenö zu bekunden. Er hat es mit großer

"tat verstanden, sich dem Wechsel der Zeitläufte
gsvoll anzupaffen. Itn Ncberschwang der ersten

ck» E'sicrung bot er sich dem Kronprinzen tcle-
7? als Freiwilliger an, wurde im Handumdrehen

bezog das Eiserne Erster und landete bei einem
-.Wngsflng sanft hinter der seindl chen Linie. Als
7 AKkmngener kehrte der große Mime , stürmisch nm-

s Berlin zurück und ließ sich in zahlreichen Bvr-
SU entsprechenden Preisen in der dankbaren

M, ^ feldgrauen Helden setern. Als der Nicderg««g
^oöumwEi cr*? er den in seinen nationalen Empfindungen

ichob
ll Erschütterten. Man tat ibm Blumen aufs Pult.
" sic weg — setzt! Blumen ! Und Berlin W war
-eu lim ehr ist Herr Moissi, der ehemalige Krieas-

, J des deutschen Kronprinzen, unter die Nevo-
^ ^.llnngeu. — Es soll unS nicht wundern , wenn wir
Malaien Künstler demnächst in der Maske des Bol sche¬

uen.

Der erste englische Dampfer in Hamburg.
äji, Englische Dampfer „Griinbatt " ist am Sonntag

Tonnen Lebensmitteln von London kommend im
t »Er Hafen eingetroffen. Der Dampfer ist der

" 6 l t sche, der. seit KriegsgAsHruch nach Hanlburg
a ist.

Die Ueberreichnng der Kiedens-
bedingungen.

Versailles , 8. Mal.
Ans die Anfrage der deutschen Delegation, wann das

Friedensdokument überreicht würde, ist heute nachmittag die
Antwort eingcgangen, daß die Ueberreichnng am Mittwoch,
den 7. Mai . «achmittaas 8 Uhr. im Triauonpalast ftatt-
finden werde.

Ueberreichnng der deutschen Verfassung.
„Honrme libre" teilt mit, daß die deutsche Delegation

aufgesorüert sei, den Wortlaut der neuen deutschen Ver¬
fassung, ohne welche eine genaue Prüfung der Vollmachten
unmöglich sei. den Entente-Regierungen vorzulegen, was
sofort durch die Ueberreichnng des deutschen Reichs-
gesetzblattes  geschah.

Deutsche Lebensmittelkäuse in Argentinien.
Bei der deutschen Finanzkommission in Versailles ist

die Meldung eingelaufen, daß Deutschland in Argentinien
135 000 Tonnen Weizen und 20 000 Tonnen Leinsaat gekauft
hat. Die Entente wurde hiervon verständigt und schickt
250 000 Tonnen Schiffsraum nach La Plara . so daß noch für
weitere 100 OOO Tonnen argentinischer Einkäufe Schiffs¬
raum gesichert werde.

Die ermordeten Geiseln.
München,  5 . Ma i.

Der von den Münchner Kommunisten hingemordetc
Maler Dr . Ernst Beraer  stand im 38. Lebensjahr und
war in Wien geboren. Er ist nach dem „Berliner Lokal¬
anzeiger" besonders als Kunsthistoriker bekannt geworden.
Seine Veröffentlichungen zur Formenlehre , zur Maltechntk,
deren Geschichte er in einem vierbändigen Werke behandelt?,
und seine Versuche zur Wiederherstellungder römischen und
pompeiischen Technik der Wandmalerei u. a. m. haben in
Kunstkreisen lebhaften Anteil erweckt. Berger aab auch die
Münchner ,AunsttcchNischen Blätter ", eine Beilage zu her
in Leipzig erscheinenden„Werkstatt der Kunst", heraus.

Prinz Gustav von Thnrn und Taxis  von der
österreichischenLinie war 31 Jahre alt und ein Sohn des
verstorbenen Prinzen Franz und der Gräfin Grimaud
v. Orsn in Kieserstedt. Er hat in München gelebt und mit
dem Regensburger Familienchef wegen Vermögensange¬
legenheiten einen Rechtsstreit geführt.

Gräfin Heila von Westarp  war eine Tochter zwei¬
ter Ehe des vor vier Jahren in München verstorbenen
Schriftstellers Grafen Adolf von Westarp: sie stand im
34. Lebensjahre und war unverheiratet. Durch ihre Mutter
war sie mit dem Kommandeur der in München einmarschier¬
ten Regierungstruppen , dem Generalleutnant v. Oven, ver¬
wandt : ihre Mutter und der Generalleutnant sind Enkel
des 1846 verstorbenen Konsistorialrats v. Oven.

Neue Stratzenknmpfe in München.
Berlin.  4 . Mat.

Die Ruhe, die am Sonntagvormittag in München
herrschte, wurde in den Nachmittagsstunden durch neue
Straßenkämpfe unterbrochen, die gn der Maxka ferne und
in der Dachauer Straße tobten. Durch die Wirkungen der
Artillerie sind insbesondere am Stachus große Gebäude-
beschädigitngen entstanden. Im Gebäude der Polizeidtrek-
tion wurde das Meldeamt stark beschädigt. Die Nachricht
von der Tötung Landauers  bestätigt sich. Der Sparta
kidensührer Nagler  wurde erschossen. DaS gleiche Schick¬
sal teilte S e n t b c i m, der gefangen genommen wurde und
den bei einem Fluchtversuchdie Kugel traf.

Der Schriftleiter der „Roten Fahne", der Kommunist
O u an de r. der noch zuletzt Polizeipräsident war , ist staud-
rechtl' ch erschossen worden. Dr . M e r kl e vom Ministerium
des Aeußern , der schon Eisners Revolutionsgehilfe war,
wurde verhaftet. Ans den Münchener Friedhöfen lagen am
Samstagabend bereits 173 Tote  auS den Straßenrämpsen
und standrechtlich Erschossenen.

Plünderungen in Stralsund.
Am . Sonntag vormittag kam es in Stralsund zu Un¬

ruhen . Die Menge zog nach der Innenstadt , wo mehrere
Geschäfte geplündert wurden. Gegen mittag wurde die
Ruhe wieder hergestellt. Bon Greifswald sind Truppen
nach Stralsund zur Anfrechiterhaltungder Ordnung abge¬
gangen . Das Warenhaus Zweck beziffert den Schaden,
den es bei den Unruhen erlitten hat, auf mehrere Millionen
Mark . Am Abend kam es zu neuen Plünderungen . Die
Menschenmenge zertrümmerte den Eingang des Waren¬
hauses Treff mit Handgranaten und raubte es aus , wobei
scharfe Schüsse abgegeben wurden. Hierbei wurden zwei
Personen auS der Menge verwundet und eine getötet.
Ferner wurden drei Soldaten , die einem Gretfswalder
Bataillon angehören, verwundet. Die Schießereien dauer¬
ten bis 4 Uhr morgens . Am Montag vormittag sammelte
sich eine große Menge in den Hauptstraßen an und nahm
eine drohende Haltuna gegen das Warenhaus Wertheim
an. Die Unruhen dauern fort.

Angriffrniäne der Bolschewiken.
Wie aus Libau gemeldet wird, liegen Anzeichen dafür

vor , daß starke Angriffe der Bolschewisten anf Kurland
und Litauen  bevor ^ ben. Verstärkung?» Ky- tzeran-
gezogen worden.

Außerordentlicher Deutscher Handwerks¬
und Gewerbekammettag.

8. u. H . Hannove  r, 2g. April.
Im SitzungZfaale des hannoverschenStändehauses trat

heute früh unter zahlreichet Beteiligung von Vertreter»
aller deutschen Handwerker- und Gewerbekammern den
außerordentliche Deutsche Handwerks- und Gewerbekamn
mertag zusammen, um zu den

Sozialisierungsbestrebnngen für Handwerk «nd Gewerbe
Stellung zu nehmen. Als Vertreter des Reichswirtschafts-
amts wohnt Regicrungsrat Vieren st ein,  als Vertreter
der preußischen Regierung Ministerialdirektor Di . v. See-
felö und Geh. Rat Dr . Göhmann bei. Als Vertreter deSi
preußischen Ministers für Handel und Gewerbe erschien
Lanöesgewerberat Schinder: ferner waren vertreten die
Regierungen von Anhalt -Dessau. Waldeck-Pyrmont , Vmun-
schweig, die Stadt Hannover und eine große Anzahl kauf¬
männischer und gewerblicher Verbände. Das frühere Her-
rLnhausmitglied Obermeister Plate  lHannoverj erösfnete
die Verhandlungen mit einer herzlichen Begrüßung der
Teilnehmer . Der Vertreter des Retchswirtschaftsamts,
Negierungsrat Vierensteiu , hob hervor, wie wichtig Hand-.
werk und Gewerbe für den Fortbestand des Reiches er¬
scheinen und betonte , daß die Zukunft unseres Volkes durch¬
aus von der nationalen Gütererzeugung abhängig sei.
Dabei werde das Handwerk nach wie vor einen selbstän«
digen Faktor des Erwerbslebens bilden müffen, wenn auch
für einzelne Zweige eine veränderte Betriebsweise ein-
treten muffe. Die Aufgabe des Handwerks müffe es sein,
die Produktion den Bedürfnissen anzupaffen. Ministerial--
direkter Scefeld begrüßte die Tagung namens der preußi¬
schen Regierung und wies darauf hin. daß der neue Han-
öelsminister Kischbeck nach seiner Ernennung in der erste»
Unterredung mit ihm — Redner — sich für die Erhaltung
eines gesunden, kräftigen Mittelstandes ausgesprochenund
die Notwendigkeit betont babe, alles für das Handwerk z»
tun . Es sei auch bereits eine neue Einrichtung im preußi¬
schen Ministerinm geschaffen worden in Form einer beson¬
deren Abteilung für Handwerk. Gewerbefördcrung und
Genossenschaftswesen.

Hierauf sprach an erster Stelle der Syndikus des deut¬
schen Handwerks - und Gcwerbekammertages Dr . Meusch
sHannoveri über die zukünftige Wirtschaftsordnung und

die Zukunft des deutschen Handwerks.
Die heutige Tagung mußte trotz aller entgegenstehcnden
Bedenken und Schwierigkeiten schon jetzt stattfinden, damit
das deutsche Handwerk durch den Mund seiner beruflichen,
sachlichen und wirtschaftlichen Vertretungen rechtzeitig de»
Anspruch auf den ihm gebührenden Platz i« der neue»
Wirtschaftsordnung erheben könne. Die wirtschaftliche
Selbständigkeit des Handwerks sei in Gefahr. Sozialisierung
oder Kommunalisierung bedrohe mittelbar und unmittelbav
große Berufsgruppen des Handwerks. Die für 'die neue
deutsche Wirtschaft vorgesehene allgemeine Organisation be¬
drohe den Fortbestand der selbständigen Berufsvertretungew
des Handwerks . Die Sozialisierung der Handwerksbetriebe
müssen wir bestimmt ablebnen. soweit hierunter die direkte¬
llebernahme der Produktion des Handwerks in das Eigen¬
tum und bife Verwaltung der Gesamtheit unter Ausschal¬
tung der wirtschaftlichen Selbständigkeit des Einzelbetriebes
verstanden werde. Wir lehnen die Sozialisierung des Hand--:
wcrks ab, weil sic der volkswirtschaftlichen Eigenart und -̂
den hierin bearöndechn Jlusaaben des Hqndwcrks wider¬
spricht. Die volkswirtschaftliche Eigenart des Handwerks
gründet sich auf die Begriffe der Individualisierung und
der Lokalisierung , das heißt auf die lokale Befriedigung
individueller Bedürfnisse der Bevölkerung. Um,dieser Fak¬
toren willen ist das Handwerk trotz aller entgegenstehendew
Behauptungen der abstrakten Volkswirtschaftslehre und der
sozialdemokratischen Doktrinen bis heute durch die Produk¬
tionsformen der Industrie nicht verdrängt worden und
wird auch in Zukunft nicht verdrängt werden können. ES
hat sich nach unserer Auffassnnq herausaestellt, daß der
Grundsatz der unbegrenzten Konzentration der Güter-
erzeugnng irrig ist, daß zur restlosen Befriedigung der Be¬
dürfnisse unserer Wirtschaft eine dezentralistische Erzen-
gungsweise nicht entbehrt werden kaum In dieser Hinsichb
ist das sogenannte Erfurter Programm  der Sozial - '
demokratie zweifellos durch die tatsächliche Entwicklung
richtiggestellt  woi -den. — Eine besonders bedrohliche
Form hat nun die Sozialisierungsabsicht angenommen i»
dem Vorschlag der Soziglisierungskommissionbetreffend die
Kommunalisierung von Wirtschaftsbetrieben. Es handelt sich
hierbei um die Nahrnnasmittelabgabe und das Baugewerbe.
Auch hierbei ist die Form der Kommunalisierungnicht un¬
bedingt festgelegt. Sie kann erfolgen durch direkte Ueber-
nabme ln eigene Verwaltung der Gemeinden und durch Be¬
teiligung der Gemeinden an PrivatunternehmuNgen. Es
handelt sich hier glücklicherweise um einen unverbindlichen
Vorschlag der Sozialisiernngskommission. der denn auch noch
recht deutlich die Merkmale der Unvollkommenheit an sich
trägt.

Dr . Mensch empfahl zum Schluß die Annahme folgende^
Entschließung:

„Der Deutsche Handwerks- .und Gewerbekammertag,
wolle unverzüglich mit den Fachverbäuden des Handwerks
und den Genoffenschaftsverbänden zwecks Gründung eine«
Arbeitsgemeinschaft des deutschen Handwerks in Berbindnngi
treten ." -

Nach einer kurzen Aussprache, an der sich Vertreter der!
Handwerkskammern Oldenburg, Frankfurt a. d. O., Har¬
burg und Llincburg beteiligten, gelangte diese Entschließung
zur Annahme und folgende

Resolution;'
»Krieg »nd Revolutiiw mit chre» wirtlHaktlichcn No.'
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gleiterschetrmugen haben tiefgehende Aenöerunaen des ge¬
samten Wirtschaftslebens zur Folge gehabt. Auch das deut¬
sche Handwerk ist in seiner Gesamtheit aufs schwerste ge¬
troffen worden. Die zwangsweise Regelung des deuttchen
Wirtschaftslebens, wie sie während des Krieges bis letzt be¬
stand, mutz abgebaut werden und, sobald es die Verhältznrtze
irgendwie gestatten, der freien Wirtschaft wieder Platz
machen. Nach Erklärungen des Reichswirtschaftswinlste-
riums sott dieser Abbau aber nicht eine Wiederkehr der
Verhältnisse, wie sie vor dem Kriege bestanden, wieder brin¬
gen, sondern unter Zusammenfassung der gütererzeuaenden,
güterverkeilenden und aiiterverbrauchenden Erwerbsstande
auf der Grundlage der Selbstverwaltung zu einer deuttchen
Gemeinwirtschaftführen. Ter Deutsche Handwerks- und Ge¬
werbekammertag erklärt , daß ein Wiederaufbau unsere»
Wirtschaftslebens ohne Wiederaufbau und Mitarbeit des
deutschen Handwerks nicht denkbar ist und datz dem Hand
werk auch im künftigen WirtsLaftsbetriebe Aufgaben zu¬
fallen die von keinem anderen BeruiSstnnde und auch mcht
von einer irgendwie gearteten künstlichen WirtichaftS-
ersafsung ncletftet werden können. Demgemäß fordert >der
Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag. dag die Re-
gelung der künftigen Wirtschaft unter ollen Umständen itc
^edenAfäli' okeit dê >>0"dioerk^ erßält und sichert. ih
notwendig: 1. Innerhalb der wirtschaftlichenZweckverbände
mutz dem Handwerk der seiner wirtschaftlichen Bedeutung
entsprechendeEinflntz gesichert werden. 2. Die beruflichen,
fachliclen und wirtschaftlichen Organisationen des Hand¬
werks sind aufrecht zu erhalten, soweit erforderlich unter
Anpassnua an die Verhältnisse ansznbauen : insbc,andere
sind die Handwerkskammern als regionale Berufsvertretun¬
gen des Handwerks auch bei jeder neuen Organiiation der
deutschen Wirtschaft mitznhören. 3. Der beruslichen und
wirtschaftlichen Bertretnnq des Handwerks mutz auf d:e Zu¬
sammensetzung der von der Reichsregierung geplanten
Wirtschaftsräte ausreichender Einflntz eingeräumt werden,
der ihnen die nötige Bewegungsfreiheit sichert.

Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag lehnt
die Sozialisierung und Kommnnisiernng der Handwerks¬
betriebe ab. weil hierdurch zahlreiche, für d-e WlriichafG-
vsleqe w-rtvolle. selbständige Existenzen ausgeicha.Itet wer¬
den. — Ter Deutsche Handwerks- und Gewerbe«ammertag
fordert von der Reichsreaiernng. datz er bei der Vor¬
bereitung wirtschaftlicher Matznahmen rechtzeitig gehört
wird.." _

Do mit war d:e Tagung beendet.

Zusammenfassung der gesäurten Landbevölkerung rn ern-
heitlichen Vertretnngskörpern der Landwirtschaft erforder¬
lich halten. Die Bauern - und Landarbeiter -Räte erwarten,
daß bei der gesetzlichen Gestaltung des Rätesystems den
Sonderverhältnifsen eines jeden Landes Rechnung getragen
und den Bauern - und Landarbeiter -Räten Gelegenheit zur
Wahrung der Interessen der Landbevölkerung gegeben
wird. Die bisher bekannt gewordenen Entwürfe ent¬
sprechen den Bedürfnissen des platten Landes nicht.

trnring) der erste Kunstabend statt. Namhafte Künstler Babe*
ihre Mitwirkung zugesagt. Alles Nähere ,ft aus dem Anzeige^teil und den Plakaten ersichtlich.

Kinos» Unterhaltung und Vergnügungen.
Soliitcn-Abend Metropole. Auf vielfachen Wunsch vero».

So,™ 7 rthpithß ntp yJi'etronnT <j=(5‘.>*,-frstattet am Mittwoch, den 7. Mai. abends die Metrovole-Kaml!
(Fried Königs wieder einen der so beliebt gewordenen Solisten-

816 Prozent Steuerznschlag in Magdeburg.
Zur Deckung eines Fehlbetrages von 7 984 000 M. und

der außerordentlich gesteigerten laufenden Ausgaben schlägt
der Magistrat der Stabt Magdeburg  eine Erhöhung
des Kommunalzuschlags auf die Einkommensteuer von 200
ans 846 Prozent und eine Erhöhung der Grundsteuer von
200 auf 230 Prozent vor.

Abschaffung des Magistrats.
Wie aus Elberfeld gemeldet wird, sprachen sich die

Stadtverordneten von Schwelm  mit achtzehn sozialdemo¬
kratischen gegen sechzehn bürgerliche Stimmen für die 216=
schaffung des Magistrats aus.

Heimkehr der in Deutschland lebenden Türken.
1300 türkische Staatsangehöriige , die durch Vermitte¬

lung der türkischen Botschaft aus allen Teilen Deutschlands
zusammcngezvgen worden sind, sind in zwei Extrazügen
von Berlin kommend, am Sonntag in Hamburg eingc-
trofsen. Sie haben nachmittags mit dem türkischen Damp¬
fer „Ak Deniz" die Reise nach K on sta n t i n o p el an¬
getreten.

Ztadtnachrichlen.

Abende, an welchem drei Solisten der Kapelle interessante Soli
zu Gehör bringen werden: Herr Kavcllmcnter Fried König S10li
Biolin-Konzcrt-Stückc vo» Wmiawskv uub Gossec. Herr
Körvven das Rondo Capriccioso von Meudelswün-BartBoidn
und eine Humoreske von Tvorac. Herr Augntt Psasr das
ivrechende Cello-Konzert von Heberlein. Ein gewähltes
gramm vervollständigt den vielversvrechenden Abend.

Im Monovoltheater spielt seit henke ein ausgezeichnetem
Schauspiel mit der beliebten Künstlerin Hella Moia, welches den
schönen Titel „Wundersam ist das Märchen der Liebe führt. Ein
entzückendes Lustspiel „Puvvchen" mit der temveramentvolleii
Hebda Bernoi, in der Titelrolle sorgt für heitere Abwechslung.

Das Kinevbonthcaterspielt zur Zeit einen bervorragend«,
Knnstfilm, das Kriminalschauspiel„Die Diamanten des Zaren",
in welchemd>er beliebte KünstlerV>i<lno ?-arsen die Nolle des Hoch,,
stavlers mit -nutzer Virtuosität durchfübri. Ein reizendes Lust-
fpiel beschlictzt das vorzügliche Programm.

Im Odeontbeatcr spielt ab hente das Drama „Z-ie Klrvtv-
manin" mit "Maria Widal. sowie das cntztickeiide Lustiviel„Ellv,
das Fliminerkätzchen".

Tbaliatheater. Der neue Bruno Kaitner-Film „Zwischen
zwei Wetten", soziales Schauspiel in 5 Akten. ist nunmebr ein-
getrofscn und findet die Erstaufführung beute Mittwoch im
Thaliatbeatcr statt. Das Werk zeichnet sich durch. seine glänzende
2lnsstattunq und spannend« Handlung aus. Die Hauptrolle spielt
der beliebte Künstler Bruno Kästner und wird unterstützt durch
seine Partnerin Hanni Weist. , „Kammerlichtspietc. Das erfolgreiche Yenn» Porten-Lustiviel
„Ihr Sport" wird noch3 Tage in de» Kammerlichtwielen aus.
geführt. Ein gutes Beiprogramm, darunter das Lustiviel„C-i-
ist die Hauptsache", ergänzt den reichhaltigen Äpielvlan.

tturze politische Nachrichten.
Der Parteitag der Dentschnationalen Bolkspartei

findet in den Tagen vom 20. bis 22. Juni d. Is . in Bcrtin

Neue Mitglieder der Nationalversammlnng.
Dresden, 3. Mai . Ministerpräsident Tr . Gradnaner

u-nd Kultusminister Buck legten wegen Arbeftsubcrbur-
dung ihre Mandate zur deutschen Nationalvcr ;ammlung
nieder. 2ln ihre Stelle treten gemäß den Bcitimmunacn
der Listenwahl als sozialdemokratische Abgeordnete « christ-
steller Edmund Fischer und Parteisekretär Karl Bethge.

Lothar Schücking.
Berlin.  3 . Mai - Die durch vcrschieöene Zeitungen

verbreitete Nachricht. Rechtsanwalt Lothar Schückmg. der
frühere Bürgermeister von Husum :et zum Oberprandenten
von Westfalen auscrsehen, ist. wie wir von zuständiger
Stelle erfahren, frei erfunden.

Der deutsche Gesandte in Stockholm.
Stockholm,  1 . Mai . Der deutsche Gesandte Freiherr

«. Lucius ist aus Berlin nach Stockholm zurückgelehrt.
Er wurde am 30. April vom König von Schweden rn
Pxivataudicnz empfangen.

Graf Armand gestorben
Paris.  1 . Mai . (HavaS.i Graf Armand,  der nach

der Behauptung des Grafen Czernin im Sommer 191-
Unterhändler der französischen Regierung für
Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn gewesen fern toll, tu
hier gestorben.

Prinz Mar von Baden bittet für die deutschen Kriegs¬
gefangenen.

Prinz Mar von Baden hat sich in einem Schreiben an
den Borsitzendcn des britischen Roten Kreuzes gewandt mit
der dringenden Bitte , den leidenden deutschen Kriegsgesan-
aenen zu helfen.

Die Bauern - n»d Landarbeiter -Räte.
Berlin.  3 . Mai . Die heute hier versammelten Ber-

kreter der Bauern - und Landarbeiter -Räte aus den Pro¬
vinzen Ostpreußen. Posen Schlesien, Westprcutzen Sachsen.
Westfalen. Schleswig-Holstein. Brandenburg , Hannover,
den Thüringischen Staaten und dem Freistaat Sachten
nahmen eine Entschlietznng an , nach welcher sie für die
Neugestaltung der Berufsvertretung im Ratetrm em  drr

Wiesbaden. 7. Mai.
Im Kampfe um öie Keichsbodenpolitib.
Durch das Freiwerden zahlreicher Exerzierplätze und

sonstiger militärischer Gelände bietet sich jetzt für die Bo¬
denpolitik des Reiches eine Gelegenheit von seltener
Tragweite um durch Schaffung von M u ste r s i e d -
lungen . Freiflächen , Pachtgärten  uftv . grund¬
legend zur Verbesserung unserer Städte beizntragen.
Leider aber ist dringender Grund zu der Befürchtung vor¬
handen, datz das ReichS'chatzministerium statt dessen eine
einseitig fiskalisch-finanzielle Ausnutzung dieser Gelände
erstrebt. Der Deutsche Verein für Wohnnngsreform und
der Deutsche WohnnngsauSschutz, in deren angeschlosscnen
Organisationen sich viele Millionen von Mitgliedern be¬
finden, haben deshalb einmütig die nachstehende -
schließung gefaßt:

„Dem Reichsschatzministerium unter Reichsminister
Gothain liegt zurzeit auch die Verwertung der freiwerden-
dcn fiskalischen, besonders militärischen Gelände ob. Diese
Aufgabe, die in ihrer Wichtigkeit kaum zu überschätzen ist,
muß selbstverständlich in fortgeschrittenem sozialen
Geiste  gelöst werden. Nach einer amtlichen Verlant-
barung sollen indes die militärfiskalischen Gelände ver¬
kauft und offenbar im fiskalischen. Sinne verwertet wer¬
den. Die Allgemeine Vertreterversammlung des Deut¬
schen Wohnungsausschnsses (bez. der Veresnsansschutz) er¬
hebt hiergegen .allerentschiedensten Widerspruch und hält
es für gänzlich unzulässig, datz auf diese Weise die all¬
seitig begrüßte Wvhnungs - und Siedlnngspolitik des
Reichsministcriums durchkreuzt wird . Die Allgemeine
Bertreterversammlung (bez. Bereinsansschntz) verlangt
statt deffen Verwertung inr Sinne des BolkSivohls unter
möglichster Zlwwenöung des Erbbaurechts " D. W. A,

„Die Kaharct-Diva". eine Posse mit Gesang und Tanz
in drei Akten von Curt Kraatz und Richard Keßler, Musik
von Rudolf Kaiser, hatte bei ihrer Uraufführung am Pots-
damcr  Schauipielhaus einen großen, durchschlagenden Lach¬
erfolg. Viele Musiknummern mutzten wiederholt werden.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
st. Frankfurt a. M.. 4. Mai . Tie hiesigen Ga ?-

arb ei te  r haben neue Loh nfo r d e r ungen  gestellt.
Sie verlangen einen Stundenlohu von 3.10 M. Bei Durch¬
setzung dieser Forderungen würden sie ihren Tagesverdienst
um 7 M. ans 24.80 M. erhöhen.

XX Bingen . 3. Mai . 2luf dem Felsen des Bin-
g e r Lochs gekentert.  Zwei französische Soldaten ent¬
liehen sich auf der "Nahe einen Kahn, um damit zu fahren.
Sie kamen aber über die Mündung der. "Nahe hinaus in
den Rhein, wo der Nachen ins Treiben geriet und schnell,
auf die Felsen des Binger Lochs zufuhr . Dort kenterte der
Nachen: der eine Soldat ertrank , der andere, vermochte sich
am Kahn festzuhalten. Gegenüber von Atzmannshaustn
wurde der Soldat von Schissern gerettet und mit dem Kahn
eingebracht. _ _

Jubiläum der Ringkirche. Am 31. Oktober d. I . werden
cs 23 Jahre , daß die Ringkirche dem gottesdienstlichen Ge¬
brauche übergeben wurde. Die (Gemeinde will den Tag
ernst und würdig feiern, ivic es sich für kirchliche Jubiläen
schickt. Die kirchlichen Körperschaften der Ringkirche haben
in ihrer letzten Sitzuna einen Arbeitsausschutz gewühlt, der
bereits begonnen hat, eine paffende Frier vorztrbereiten.

Der Stellennachweis für männliche kansmännischcAn¬
gestellte im städtischen Slrbeitsamt bat in der Zeit vom
i . November 1918 bis 1. Mai 19(9 662 Stellen für längere
Zeitdauer und 139 für kürzere Zeit vermittelt . Gemeldet
haben sich in dieser Zeit (728 Bewerber . 2lm 1. Ntai betrug
die Zahl der beschäftigungslos gemeldeten Kanfleute einschl.
73 Technikern 887. Die kaufmännischen und technischen 2ln-
gcstellten werden darauf ansmerksam gemacht, daß die Be¬
werbungen drei Monate nach der Einreichung zu erneuern
sind. __ .

vermischtes.
Das Einkommen eines Tanzlehrers . Gelegentlich eiuer

Gerichtsverhandlung wegen Billctsteuerhiüterziehung gegen
einen Tanzlehrer in Frankfurt a. M. wurde sestgestellt, datz
der Tanzlehrer ein Jahreseinkommen von über 209M M.
hat. Die Zahl seiner Schüler beträgt im Jahre etwa tM
das Schulgeld 130 M. Daneben hat er noch Einkünfte au-
Sonderveranstaltnngen , für ö*te er ie (500 bis 2000M. crnnl.

Schlagfertige Antwort eines deutschen Mädels. M »
scheibt der „Deutschen Zta ." : „Im Zuge. Abteil 2. Klm,-,
sitze ich mit einem vornehm gekleideten jungen Made, i n
zwei Matrosen zusammen. Da zeigt der eine mtt »-«
mißznverstehender Deutlichkeit ans die Dame und tagt ;
seinem Kameraden: „Siehst d>1. das ist auch so ein <-chw •.
— Als ganz ruhige, klare Slntwort bekam er von m -
„Lieber Schwein als Matrose ." - - Ich stellte mit 6>enug-
tuung fest, datz die Männer tatsächlich ichw'egen '
der nächsten Haltestelle das 2lbtei! wechselten. Dem ichffeu«

nr meine Freude über diese famtt

Kurhaus» Theater , vortraae . Vereine, ukw.
Student . Volksunterrichtskurse für Wies¬

baden  u n d Um ge  g en d (E. B-1. Am Donnerstag. 8. d. Ai..
abends 8 Uhr findet im Saale der Stadt. Oberreallchule iZie-

Mädel konnte ich nur meine ,vrene?e wu .
Isntwort ausdrücken- lind sie verdient datz auch andere(I?
daran freuen."

Schändung deS Weimarer Liszt-Denkmals , diack̂m
erst vor einigen Tagen von einem am Denkmal me» '
gelegten Lorbeerkranz die seidene Schleife gestohlen wo^ ^
ist, hat man jetzt dein Denkmal die wundervoll vom»«n .
modellierte rechte Hand des (Meisters vollständig und «
abgeschlagen. Damit ist daS vom Bildhauer Profettor v
in Mütrchen modellierte, allen Fremden bekannte «a- .
ristifche Denkmal des Altmeisters Li>zt vollständig rn
Das Kunstwerk war unstreitig neben dem Goethe- .
Schiller-Denkmal vor dem Nationaliheater das werk,
der Stadt.

Oie k)ochzeit§fahrt.
Roman von Marga Raylc.

(30. Fortsetzung.» «Nachdruck verboten.»
Der kleine Husar zauderte, llnschlüssig zupfte er an den

Blättern der Esche. ^
„Los — los '" drängte Ingeborg . „Keine Müdigkeit vor¬

geschützt!" „ , , ..±.
„Mit oder ohne, Conffinchen?" fragte Rohn mit listigem

Lächeln. ^
Für die beiden anderen waren dies geheimnisvolle Worte

und geeignet, ihr Mißtrauen zu steigern, zumal da Ingeborg
in lachender Entrüstung anfftthr : „

„Wehe dir, Hans , wenn du solch ein freches Brest wärest.
„Na, denn lo8!" lachte Nohn gemütlich, und setzte das

Brett sachte in Bewegung.
Slreitöeinig, in hünenhafter Größe, ein paar Walzertakte

etwas mitztönend vor sich hin pfeifend, stand er da oben
neben dem liliputhaften Husaren, in der Lust riesenhastcr
denn je erscheinend. ^ . ..

Es ging sanft und gemütlich. Dennoch tchlvtz,tvta ote
Augen. Mit beiden Händen klammerte sie sich an das Brett.

„Es wird ja nicht ewig dauern," dachte sie und beschloß,
heldenhaft auszuhalten . Sie mochte so ungern zimperlich
erscheinen.

Tatkraft-
Aber während sie diese mit allen Kräften zusammen¬

nahm, wurden ihre Wangen bleicher und bleicher.
Plötzlich gab es einen kleinen Ruck. Gleichzeitig fing

Ingeborg in den gewohnten Kraftansdrücken mit dem
Vetter ein lustiges Schelten an. Nnd beide Herren lachten

^̂ Jo/a öffnete die Augen. Entsetzt schaute sie um sich. Sie
befand sich hoch oben in der Luft, und das Lirett stand fest
wie eine Mauer , in greifbarer Nähe umgeben von den
Zweigen der hoben Bäume. Und ttes drunten , auf der
anderen Seite , hatte Rohn sich in lächelnder Behaglichkeit
auf dem Breitende niedergelassen. Eben zündete er sick: eine
Zigarette an.

Josa ward es elend zu Sinne . Jetzt begriff sie das
rätselhafte „mit oder ohne" non vorhin. Es war ein im
voraus beabsichtigter oder oft geübter Scherz.

Ein heftiger Schwindel überkam sie. Sie trollte Ingeborg
anrufen , aber die Kehle war ihr wie zngeschnürt, und ihre
flüsternden Worte verschlang das Wortgeplänkel der
anderen. '<=

„Ich falle!" hauchte sie, mit eiserner Willenskraft ihren
wankenden Körper nach Ingeborgs Seite hinzwingend.
Schwer sank sie an deren Schulter.

„Josa ist ohnmächtig!" schrie das blonde Mädchen, in
großer Angst den 2lrm um sie schlingend.

Im nächsten dlngenblick hatten sie Boden unter den
Füßen.

Verstört eilten die Herren herzu. 2lus Rohns braun¬
gebranntem 2lntlitz war jeder Blutstropfen gewichen.

Ingeborgs Kaltblütigkeit war schon wieder zurnckgekehrt.
„Schnell, laufen Sie zum Teich und machen Sie das Tuch

naß !" flüsterte sie. Brcesa ihr Taschentuch in die Hand
drückend.

Dieser stürzte davon.
„Jom — Sützchen!" sprach Ingeborg schmeichelnd, den

zarten Leib der Freundin an sich drückend.
Zlber regungslos und schwer lag ihr die Bewußtlose in

den 2lrmen. ^ _
Hilfesuchend irrten Ingeborgs blaue 2luacn umher. Da

siel ihr Blick auf die Zigarette , die Rohn im Schreck von
sich geworfen, und die noch ein feines Nnuchwölkchen in die
Lust hinein kräuselte. .

„Gib her!" sagte sie. darauf deutend, denn sie konnte Iota
nicht loslassen.

Gedankenlos bückte der große Mann sich.
Ingeborg tat einen tiefen Zug, und blies dann die dicke

Wolke unmittelbar in das wachsbleiche Slngeficht. Nnablassig
wiederholte sie dieses Verfahren , bis Josa endlich zu hüsteln
begann und langsam die tiefdunklen Augen aufschlug.

„Was ist denn geschehen?" fragte sie matt und heftete
den Blick auf die vor ihr Stehenden . „Herr von Rohn, wie
sehen Sie aus !!"

schaftlichkeit. die sie nimmermehr in dem Vetter , den/ ^ chte
seit ihren Kindertagen kannte gesucht hätte.teil iyren « inoercagen uvniit. nnmut ,r cvn:lT
sie nicht, was sic daraus machen sollte, und au>P o
ratlos , aufs tiefste er' chreckt.

Ein veinvollcr Ausdruck stand in ihren WN
aber entschieden drängte stc den Knienden von tmt .| ä
leise, sich zu einem halben Lächeln zwingend: ^

„Welche Szene . Herr von Rohn, um solch Einer -
feit willen! Es ist ja doch nicht der Rede wer.  g .jjgt
wir nicht mehr davon." Krüftia stellte sie nfl) «»
„Mir ist wieder ganz wob!. Wer kommt denn da „ jiit
Ist das nicht Herr von Breesa ? Was tchnnngr er
eine FriedenSsalme in der Hand?" s

lieber die blumige Pürkwieie iah man , » ' »ürze
Husaren, das nasse Tuch schlenkernd, eilsert a
"Nun brach er rot und beiß durch das Gebunm ,« j-icT

,Sie kommen, wie Sie sehen, zu spät, Breeta W

. leostst
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Me1
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Münnerantl'i-Dicses farbloie. beinahe verfallene
rüttelte sie aus ihrer Schlaffheit auf.

Da geschah etwas Nnerwartetes . . .
Mit leidenschaftlicher Gebärde stürzte der Riete zu o

Füßen und umkl mmerte ihre Knie. lte ct
„Verzeihen Sie mir , verzeihen Sie mtir murw „et

verzweifelt. „Ich bin ein Barbar — ein roher, **" sS
Mensch. . ." „ .. x ifia

„Beherrsche dich, Hans , nnd steht auf!" untcrvi
Ingeborg streng. aZdc«>Sie war wie erstarrt durch dicten Zlusbrnen

■h

L:4äii

war m
Saust

kleine«

ihm Ingeborg tief aufatmend, entgegen. auf
In argloser Enttäuschung blickte der i>!»d.c^ ^ njieir Enttautnrung vinrre aec

in seiner- Hand, von dem noch ft " gfftc Ci
staubigen Boden rannen.

das nasse Tuch
säden aus den staubiger
und sagte schelmisch: , , „h„c 3^ ?

„Sie müssen schon entschuldigen, daß icb
Hilfe erholt habe! Kommen Sir , ein wenig z' /
mir gut tun . lind sollte mir noch einmal^ mtu^ ^ trê ck
dann kann das nasse Tuch immer iroch in

lFortsetzting felgt .)
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xrütsche Industrie - und Handrlstag für ein bernfs-
ständisches Parlament.

»er Hemptausschuß' des Deutschen Industvie - und San-
^ ° billigte in seiner letzten Sitzung die geplante Bil¬

dung eines Re ichswirtschaftsrats, in dem Unternehmer,
Angestellte und Arbeiter der verschiedenen Wirtschafts-
gruppen sich zu geiamtwirtschaftlicher Tätigkeit vereinigen.
Darüber hinaus erklärte der HauptanSschuß die Fortbil¬
dung! deS Rcichsmirtschastsrats zu einem an der G. setz¬
geb»ng zu heterligendeu de ruf s stän d i s che n Parla¬
ment  neben dem aus allgemeinen Wahlen hervorge-
gvngenen Parlament für wünschen schert, dagegen wies er
die Forderung eines Teiles der Arbeiterschaft nach einem
Reichswirischaftsvarkament unter Ausschluß der Unter-
nehmicr als Versuch zur Ausrichtung einer Klassenherrschaft
scharf zurück. '_

freier Minmgranztausch.
Zur Oelverteilnng

schreibt uns eine Hausfrau : Die Beschaffenheit des ge-
lieferten Oels gäbt nach dem Wortlaut der Notiz in der
TonntagLnunimer keinen Anlaß zu Beschwerden, wenn
nur die miigebrachten Flaschen entsprechend gereinigt sind.
Diese Vorhaltung kann ich nicht alS gerechtfertigt an-
erkennen . Vielmehr ist es Tatsache, daß das Oel in rohem
Zustande nicht genießbar und-nur znm Backen oder Braten
verwendbar ist.
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Erdgesch.. ans 1. 9uti zu ver-
mieteu._t

Wagcmannstr. 14, 3—4-Z.-W.
Näb. Kirchgasie 11. 2. St . r

» ttleine Wohnungen a
--« » » Mg2 3 immer ■■■■ ■■
Blücherstr. 6. kl. 2-Zim.-Dach-

wobii. aus sofort od. sväter. ä
Dotzh. Str . 171. 2 kl. Z.. Klicke

u. K. sofort zu vm. N. das. u.
Bismarckriug 3 b. Moos , ä

Serderttr 13. kl. 2-Z.-Dw. an
_ei n;. P. fr. o. so. N. Berg. 3.ä
Hochstättenstraße9. Htb. 1. L

2 Zweizim.- u. 2 Einzim.-W.
z. ti. Nnzus. zw. 10 u. 142. t

Kirchgasie 19, Mansard.-Wobu..
! bis 2 Zimmer n. Küche. ^

Mittelstraßc 3. 2-3im .-Wobn.
Näh. Kirchgasie 11, 2. St . f

Rcrostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. I. ä

^tcngasie 18. eine 2-Zim.-Wvdn.
ui. Kücheu. Ms.. Deitenb. k

RhcinaauerStr.5,Hchv., 2 Z. in
Kiich.-Ben. a. bess. D. abzua.ä

Riedstr. 23, Waldstr.. 2 Z.-W.
mit Abschl. u. Gas zu verm.ä

»«'ödrrstr. 3, Htb., kl. 2-Z.-W. tz
Rödcrstraße4. 2 Zimmer und

Küche im Dack sofort zu vm.
Änzuiebeu von 3 Mir ab. *

Tchacktstraßc8. Maus.-?Sobn..
2 Zim.. Küche zu verm. ä

Schwalb.Str . 67, 2 Z. u. Zub.ä
Steinsasie 23, 2-Z.-W. s. o. t'u.i
Sicingasie 33, Dachst.. 2—4 Z..

ganz oder aetrilt aui für, t
String.34. 2Z.U.K.. a. in. Wkst.-k
?torkstrakrc7. Htb.. gr. 2-Z!m.-

Wohn. mit o. obne Bierkeller
auf 1. 8. od. so. 3t. Bdb. 1. r.ä

PPPPPPPPPPPPPPPPPPP
g I Zimmer g
PPPPPPPPPPPPPPPPPPP
Adlerstraße 25, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten._t
Adlcrstr. 44. B. 1.. 1 3 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell., sow, kl. W.
i. Htb. Erda. Näb. b. Ernst.ä

Ad!erstr.44. Dackw.. 1 3 .. K.. K.
sok. o. so. 12 Jt  z . v. N. P . tz

Ädicritrade 48. 1 Zimmer und
Küche. Dachwokuuna. _t

Adlcrstr. 62. gr. Dackw.. 1 8 . u.
Küche auf sofort an ruhige
Mieter zu vermieten. ä

Äldlcrstraße 64. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten._t

Adlcrstr. 66. 1 Zim. w. Küche.i'
Blcichstr 25. 1- u. 2-Z.-W. s. v. !'
Gneisenaustr. 12. Frtsvw.. 1Z.

u. K., Bdh. Näb. Göller. Pt . ä
Hartingstratze6, 1. r.. 1 Zim..

u. K. u. 2 3 . u. K. zu vm. ä
Hartingstrabe 11. kl. Zimmer ».

Küche Htb._T
Hartnigstr. 11, kleines Zimmer

ii. Küche Hinterhaus. t
Hclencnstr. 17. Dack.z. u. Küche

12 Ä mtl . auf sof. zu vm. ä
Hcllmundstrabr 52. 2. r.. sevar.

Zimmer zu vermieten. T
Sermannstr. 18, Htb.. 1 Zim. t
Herrngartcnstr. 7, 1., 1 Z. u.

K. Mansardst. a. einz. Pers..
d. Hausarb. mit übern, z. v.r

im.
ä

Kaiser-Friedr-Ring 52. Pt. l..
schöne Mans.-Wobn., 1 Air
«. Kü. an nur rub. anst. Pe
son lBeamtini zu verm

Lehrstraße 12. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. _t

Michelsberg 12. 1 Zim.. 3. St.
an rubise einzelne Person zu
verm. Näh- im Laden. ä

Morttzstraße47. 1 Zimmer u.
Küche. Gib._+

Moribstr. 56, Part., schön, gr.
Frontsvitz-Zim. zu verm. f

Röderstraße 3, Htb̂ 1 3 . uJLt
Römerbera8, B. u. H. 1Z . u. K. t
RSiwerberg 37. 1- u. 2-Zim.-

Wobn. m. Gas zu verm. f
RLmerb. 14. H..1 Z.. K. N. B. l.  f
Saalgasic 28. 1 Zimmer und

auf sofort zu verm. ä
Schacktttr. 4. 1 Z. u. K.. K.. 61. s
Schachtstraße 21. 1 8 „ K.. D. i
Sänoalbacher Wr. 75, Htb. 1.

gr. b. 3u n^ Gas zu verm.
Seerodenftr.2. 1 Ä..Kücheu. kl.

Kamm. i. Dachst, ans sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronrn-
Brau.-A.G., Sonnenb. Str . s

Stkingasie 16, Hinterh., 1 Zim.
und Küche sofort zu verm. ä

Steingasic 28, kl. Dachwohn.,
Stube. Kammer und Küche,
monatlich 18 -M _t

Walramst̂ 4. lÄ .. .K.Äbsch>K.s
Walramstraßc 31, 1 3 . it. K

N. b. Tremns. r. Stb . 2. f
Walramstr. 31, 1- u. 2-3 .-W. ff.

z. v. N. b. Tremns, l. S . 2. ä
Wallufer Str . 3, 3.. b. Müller.

1 Zim. u. Küchea. 1. Okt. ä
Wellribstraße 38. 1 Dachzim. u.

Küche zu vermieten. _$
Norkstraße 7. Frontsn, 1 Zim.

u. Küche. Gas al. od. io. 't
Norkstrabe 8. Fronsv.. 1-Zim.-

Wobn. zu verm. Näb. Htb.
1. Stock bei Schmidt r

M&füBSRSBEaaaHBBsiBan
H Wohnungen ohne nähere jg
BBBJSHPt Angaben bbhbbb
Adlcrstr.25,1.. 1kl. Wohn. , . „.tz
Bleichstr.25. Dackw.. sof. vrsw.s
Hclenenstraße 10. Dachlogis zu

oermieleu._t
S r̂rfchafil. Wohn ParNtr. 2»

aui sofort. Näb. Fdstcmer
Straße 3ir. 2kx_t

Ludwigstraße 4, eine Dack-
ivobiiuug zu vermieten. r

Maüergasie .8, kl. Mansarden-
Wobn. auf gleich zu verm. r

2 kleinere Wohnungen zu vm ..
Htb.. Ncuaasir 22 i. Schunl.r

Römerberg 6, kleine Dackwöbu.
zu vermieten. _xr

Tckinnsstr. 69, sch. Ms.-Woh».
o. an.z. Perl . «. fof. s. vm. t

BnSBBBaaBBBBISBaBBBa
S Wohnungen in umliegendenZ
Hzaian Gemeinden bbbpbb
Dotzheim. Rbeinstr. 22. 1 3 .. K.
N.Wiesb..Dotzb.Str .101.B.P. r.ä
Erbenbeim. Ziegelei, Bierst.

Straße : Stallung f. 4 Pf. u.
Öeusch. auch m. Wokn. z. v.
Kaiser Frdr.-Rina 57. P. l. ä

A Modi. Wohnungen, Zimmer, A
■« assn Mansarden« MBU« «
Adelhcidstr. 63,1 .. möbl. Wokn-

und Schlafzim.. Südseite, an
rnkiaeii Alleinmieter._ä

Arndtstr. 8, Pari , eleg. möbl.
Wobu- n. Scklafz..Abschl. z. v.

Dotzhcimer Straße 63.
2. Stock links. Süds., inod.
einaer. Wobn- u. Schlafzim..
2 Betten, el. L.. Telesonanl..
ev. auch einz. sofort zu verm.
Anz»ieben von 2—4 Uhr.

Hi-rdceitr. 25. el. m. W.- u. Sckl.s-
2 kleinere ickön möbl. Zimmer

lWobn- u. SchlaizZ m. des.
Abschluß ii. Klosett zu verm.
Nheinbabustraße 2.

Blcichstr 25. 1. r., g. mbl. 3 . b.
Wcllritzstr. 8, 2. St . möblierte

Wobn- u. Schlafzimmer evtl.
effizelu zu vermieten. v

Dotzb. Str . 55, 2., sch. möbl. Z.
mit oft, ohne Pens, zu vm. f

Dotzb. Str . 162. P . t.m. 3 . z. n.t
Frankenstr . 10, 3. St . l ., bill.

reiul . Schlafstelle zu verm. f

MtBlt . llJ.MJ.
möbliertes Zimmer zu verm. t
Geisbergstr. 26, G.-Eing. Dam

backtal 11. mbl. 3 - m. Kochg.ä
In guter Lage

möbliertes Zinimcr lelektx L.i
mit oder ohne Penswn. Gcls-
brrgstrabc 28. 1. t

Hcllmundstr. 31. Bdb.. 2 einz.
beizb. Maus, zu verm. r

Hellmundstr. 31. Bdh.. heizbare
leere dNaniarde zu verm. ,

Hellmundstr. 27. l. b. Mi. z. v. ä
Herrngartcnstr. 15. 2 kl. inein-

anderach. Ms. z. v. N. Pt. ä
Hochstättenstrnße8. 1 lieizbar«

Mansarde auf sofort zu vm.s'
Große be-zb. Maniarde zu vm.

N. Kais. Frdr-Ra. 57. P. 1.'!'
Kaelstraße2. Maus, ru verm !'
Karlstraße3, Mansarde mit

Wasicr ii. Kochgelcaenbeit. k
Karlftratzc9. leere Maus, mit

Kochh. aui soi. Näb. 2. Kt. ä
Kirchgasie 11. 2. St ., l. Maus.

mit Kochherd soi. zu verm. ä
Lebrftr 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers. auf sof. zu verm.?-

(Anmerkung der Schriftleitung : Die Einsenderin , eine:
wegtzn des Vorwurfs der unsauberen Flaschen aufgebrachte
.Hausfrau, geht von falschen Voraussetzungen aus- Wcuni
vom Lebensmittelamt die Mahnung ergeht, das Oel nur
in durchaus reinen Flasche i tzezw. Behältern abzunehmen»
so bedeutet das in keiner Weise einen Vorwurf , sondern
stellt nur die Erinnerung an eine Vvrfichtsmaßnahme dar.
geeignet , die Verwendung des Oels zu erleichtern.
Üevrigerrs handelt es sich' bei der hier gelieferten Ware,
mie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird, um voll»
kvmmen einwandfreies .Olivenöls _

Zahnpaste macht;
dis Zähne b!en=

: dend weiß , wirkt
-- ——— —- -——! antiseptisch , be¬

seitigt Zahnstein sowie üblen Mundgeruch , überall erhäWich.

Haui'tfchriftleiter: Bernhard GrothuL.
Bcrantworllich für deutsche «nd auswärtige Politik: B. G r o t hu 8;:
für Kunst, Wißenschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschaftlichen Teil:;
B . E. Eisenberger:  sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und-
Sport : i. V. H a n s H ti n c kc : sür die Anzeigen: Joh.  B a ß l c r x

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Austalt G. m. b. H.

Herderktr. 22, 1. l.. schön möbl.
Zim. m. o. ohne Kriihst. z. v.tz

Karlstrabe2, einfach möbliertes
Zimmer, Kochgas.

Karlstr 2. Pt.. Schläfst, z. tf. t
Sckön möbl. Zim. m. sev. Eins

sof. zu vm. N. Möritzstr. 35.tz
Müllerstratzc6. 1., schön möbl.

Zimmer, eventl. Wohn- und
Schlafzimmerm. elektr. Lickst
zu vermieten.

Nerostr. 12. 2.. fteuudl. möbl.
Zim.. elektr. Licht, zu verm.s

Phikippsbergstraße 49, 2. St . l.
elea. möbl. saub. Zimmer in
rub. freier Lage an besseren
Daucrmieter zu vermieten, i'

Walramstr. 2. Htb. 2. L möb¬
liertes Zimmer zu verm. s

Walramstraße8. 2. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. t

Walramstraße8. 2. St . L Ickön
möbl. Zimmer sofort z. v. tz

-Walramstraße8. 2.. schön möb¬
liertes Zimmer billig-

Karlstr. 37. 2. r.. möbl. Mans.
m. KochoŝgD. Hausarb. z. toi

Roonstr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde m. Ofen tos. od. svät-tz

Sckwalb. Str . 73, 1„ möblierte
Mans. au rub. Pers. zu vm.s

asBgsBB » Leere aceaaswa
| Fimmer u. Mansarden *
Ein großes Froniimtz-Zimmer

mit Kock- und Leuchtgas
ans gleich zu vermieten. Näb.
Bülowstr. 11. Bdh. 1. St . s

Feldstr. 26, leer. Dachz. z. vm.s
Frankenstr.19.gr. l.Z. L. Kckg.s
Eltv. Str . 14, Mll'.. 2ar . l. Z.s

Faulbrunnenftr . 7
2 Mans. zum Möbeleinstellen
zu vm. Näh. bei Gottwald, s

Gneiscnaustr.12. P.-Z. m. Reb.--:
Gel. (HF z. v. Göller. B. P .r.s^

Helcncnstr. 17. gr. l. Z. z. v. s
Helencnstratze 17, ein ar. leeres

Zimmer auf soß zu verm. s
Herderstr.25.Hchv„ l Frtspz. z. v.
Jahnstr. 36. Pt.. 1 oder 2 leere

Zimmer zu vermieten. s
Klareistaler Straße 4. schönes

großes Froutiv.-Zinimer an
ruhige saub. Person zu vm. s
Sckön. leeres Zimmer, Gas

los. zu vm., a. z. Möbeleinil.
Näb. Iabnstraße 36. H. 1. s
Frontlpitzz. m. Kmhg. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembst.7. 2.s
Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. ß

Hausverwaltung zu verm. s
1—2schönel.Z.. a. s. Geschäftsz.

zu verm. N. Möritzstr. 35. s
Michelsbrrg 12. 1. St ., großes

leeres Zim. zum Möbel-Ein¬
stelle» z. vm. Näß. i. Laden.s

Niederwstr.il .P.-Z.Mbl -Einst.
Römerberg 14, 1. B.. sch. l. Z„

Kockoien, sevar. N. Bdb. l. s
Sedanstraßc1, ar. leeres Zim..

Part. Näb. 2. St . links, s
S-ckwalb. Sir . 12. 2 leere Z. z.

Möbeleinst, o. z. bew.. a. getr.

I - LMelkmWmkk
m. Erker, el. L., Küchenben..
sof. od. sv. zu verm. Schmerzet.
Sckwalb. Str . 46. 2. lAllees.s s
Steingasic 23. 1.. leeres Z. kof.s
Walramstr. 37, gr. leer. Dachz.

Unterstellen von Möbeln zu
vermieten.

Wörtbstraße8. Part., 1 leeres
Zimmer im Zlbsckluß zum
soi. zu verm. N. Bdb. Vart.s

Rle'ckstraße 30, l. Mans z. v. s
Bertramstraße 26. l. Mansarde

zu verm. Glaser. s
Dcktzl!..Str.34,P..iNs.z.Möbelcii>st.
Feldstr. 10. ar. beizb. ?Ns. z. v.s
Feldstr. 10. leere Maus. z. vm.s

Lnxembnrgpl. 2. Pt ., l. Mans.
an ruh, saub. Pers. zu vm. tz

Marktstr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Eiiistellen zu vm. r

Oeanienstraß-e 33, Mansarde m.
Herd u. Gas zu verm. Näb.
Ketschenbach. Ildolistr. 6. s

Oranrenstr. 44,1 .. schöne Maus.
an eine Putz- o. Monatsfrau
zu vermieten._ t

Riehlstraße 4. heizbare Man-
sarde, Gas._t

Sckwalbacher Straße 45, Mtb.>
große, heizbare, leere Man-
sarde zu vermieten._ «.

SchwalbaÄcr Straße 45. Mtb..
gr. beizb. Mans. a. sok.  z . v.s

Sckwälb. Skr. 73. 1.. l oö. 2l.
Mans. m. Herd a. rnb: Pers.-t

Secrobcnstr.7. Mans. m.Herd.f
zum Einitellen von Möbel, ck

Secrobcnstr. 9. gr. l. Gicbelz.
Walramstraße 23. Mans.-Zim.

zu verm. Näb. Parterre, tz
Wörtbstr 28. 2.. ar. b. Mans. t
Mansarde an einzelne Person

sit vermieten. Kaesebier.
Aorkstraße 6._t

Zimmermannstr.9.a !. Ms.N.P.r.BHBffiHSfflBBHBSHaffiEa -BB
J Geschäftsräume. LagerkellerZ
■ « sw. SSMISS» JEESJE
Adlerstraße 43. Part ., schöner

großer Laden billig zu vm. 7
Bertramstr.25. groß. Lad. nebst

Lagerr. z. v. N. Büro Stb . r
Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Ildolistraße 0. 7

Eltv. Str . 14, gr. Lad, m. Ldz.s
Laden Frankenstr. 19. n. Ring,

mit ober ohne 2-Z.-Wobn. t
Friedrichstr. 39. Ecke Neunasie.

gr. Ladcnlokalu. kl. Laden zu
verm. Näheres 3. Stock, r

Laden.
HKsnergasie3, auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvns,
Kl. Webcraane 13._ <_

Laden lHelrneustr. 291 mit od.
obne Zini. zu verm. N. Hoff-
mann. Emser Straße 43. -t

Mittelstr. 3. Laden, Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchga sie 11. 2. Stock._ +

Möritzstr. 11. Laden m. 3-3im .-
Wobn., reicht. Zub. sofort zu
v. N. Kais. Fr .-Ring 50. Pt .'!'

Lothringer Straße 31, Bäckerei
mit mod. Backhaus. Laden n.
2-3im .-Wobn. billig. Näh.
Fobannisb . Str . 9. P . r. f

Laden
Oranicnstr.. Ecke Kais. Fr .-Rg.,
mit Neberiraum zum 1. 7. zu
vermieten. Auch für Bürozwecke
geeign. N. K. Fr .-R. 78 b. Bös.
Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Wbg. Herrngartenstr. 133
m. o. obne Einrickt.

VUV4U („; , „ Nbeinstr.33t

r
mit Nebcnraum und großer
Keller mit Aufzug sofort zu
vermieten. 1°
Kl. Schwalbacher 61r l4.

Wagemannftrabe 14. Laden mit
od. ohne Wohnung zu vm. tz

Wagcmannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wohn, bill. zu verm. r

Großcr Laden mit Nebcnraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unierstellen«-zu verm. Näb.
Walramstraße 25. 1. St ._ r

Büros und Lagerräume
od. Werkst, ev. m. Wohn, zu
verm. Jaknstraße 36._ t
Adlcrstr. 3, Laaerr. u. Werkü.s
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m. el.Kr. >v' Rüttler.'!'
Riidcsbcimcr Straße 34.

Werkstätten oder Lagerraum
mit Wasier. Gas und elektr.

Kraftzuleitung._t
Großer Lagerraum

mit Wasier und Gas zu verm.
Scharnhorststraße 24, 1. r. '!'
Rüdesb.Str .34.Lagcrr. f. Möb.o.

Wkst. m. el. L. u. Kraftzultg. tz
Hokkeller. ISllciin.bell u. luftig.

mit Wasser u. Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blüchcr-
straße 29. Hansvermalier . k

Weinkeller
mit Aufzug u. Betricbsräumen

zu verm. Albreckitstr. 44. 1. k
Weinkeller. 230 ciw. groß, mit

Aufzug sofort zu vermieten.
Näb. Bleichstrabe 47. Part , t

Sckwalb. Dir. 43. Weinkell. z.v. s-
Karlstr. 17. schöner Weinkeller.

zu verm. Näh.  1 . St . r. tz
Nerostr. 16. kl. Werkst, zu verm.

Näh. Lebrstraß« 15, 1. St . t
Nerostr. 32, groß. bell. Raum.

12X6 m. als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. svät. zu vm.tz

Nettelbeckstr. 18. trock. Keller u.
schöne Lagerräume sof. z. v. t

Zimmermannttr.10.Mkst.5Nnmtz
Antorauin m. anst. Lagerräum.

ca. 100 am. ganz od. get. z. vm.
Zictenring 18 d. d.  Hausmstr.
ober Möritzstr. 9 b. Steib. ^

Feldttr. 16. sch. h. R.. vasi. f. W.
o. F.. a. soßz. v. El. Anl. vorb.
Näb. Feldstr. 14 u. Klovv. k-

Marktstr. 12. Entrei.. 4 Räum«
sof. zu verm. N. Bdb. 2. r. T

Keller. 75 qm groß, zu verm.
Kneikcnaustr. 12. Part, r. ck

Heller 3tartcrrcraiim. 50 qm
groß. f. Werkst..Lag. od. Büro

zu vm. Borkitr. 6, Kaesebier.^

Detzheimer5tr. \2\
Stalluna für 6 und 4 Pferde.
9litterwum, gr. Hof. evtl, mit
2-Zim.-Wobn. auf gleicho. so.
Näh. Küttler das._t
Feldstr.10,Stall u.Scheunez.v.tz
Ludwsgstr. 3. Heuboden in Nem.-s

Intelligente, ehrenhafte imd

energische Dame
von nur bestem Nus wird als
Geschästsleiterin von bejahrter
Witwe gesucht für ein Hotel»
Restaur. Branche- u. Svrack-
kenutnisie erfordert. Kcsl. Off.
u. N. 156 a. d. Gesch. d. Bl .,

hkalassiraße 11. «*

putz.
Für meine Kinderhut-

>Abteiluna tücht. branche¬
kundige verirsukerin
gesucht. i*
Heinrich Fried , Kirchg. 52

Sauberes ehrliches

Mädchen
kochen nicht erforderlich,
zum 15. Mai gesucht.

Frau .Höcker, (*
Nikolasstraße 22, 1.

LehrßräNlein
das die deutsche Rechtschreibung
völlig beherrscht, sucht Büro
Hansa, Balmbofstraße8. >'*

HMviDchen
mit guten Zeugnissen, i. Nähen
n. allen Hausarb. erfahren, wr
HerrschaftsbauSbalt von 2 Per-
svue» aus 15. Mai ges. vnmann,
Riedricher Straße 4, 1. (*

gesucht bei guter Kost. Lolin
unter 20 Jahre 50 Jl,  über
20 Fahre 70 Jl  Hotel ReichS-
vokt. Nikolasitr. 16/18.

Israelitischetüchtige
Verkäuferin

der Kurz-, Weiß-, Wollwaren-
Branche, welche auch dekorieren
k.. uer 1. Juni- ges. Kaufhaus
Haendel. Dotzbeisu-Wiesbaden.i*

Gut empfohlenes
Hausmädchen

zum 15. Mai od. später gesucht.
Borzusteiieii 10—11 vorm., 4—5
nachm. Bierstabier Str. 14.
gapp—i-anwww—"BBift-n-iwmiB—
^ Stellengesuche

Junger verheirateter
Vuchdrucker

lRaschinenmeisterl. 29
sucht dauernde Stellung. AnM.sit'i

Uaus«Gesuche
-..-,._£«naaMaBr.iz!ffirac2̂Eca!BCHmrr*<W~~'<s
Sooan.,(öinetu.Orient.

AÄMkllUllU
lauftL.Weinrich.Wilhei-aür.09.

Kaufe jedes Quantum

Schafwolle
auch Matratzen-mollc. Angeb. u.
H. 571 an die biesch. ds. Bl..
NikplaSstrabe 11. <*2103
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Nafiauisches Landestheater . *—
«Ritt» ## , bot 7. Mai 191#, abend» 6.30 Uhr. Aufgehobene» «6.
*1. Sastspielb. KummersSuger» Hru. H.Jadlowker d. st. »gl.Oper, «erlin.

Lilly HaaS
Herr Fadlowkeia. « .
Herr Grille-Winkel
Herr ». Manvward«
Herr Schützendors
Frl. GeyerSdach
Herr kvtetz
Herr Mechler
Herr HaaS
Frl. Alserma«,
Frl. Ztnuer

Tat men.
Oper «» 4 «Ve» »an 9, «4 «. »kV »»» - - Melkhae an» «. Haken,.

EarmeA» 4 •♦ • • « * • * * * ♦
Ton Jost, Sergeant . . . . . . .
KSeamillo. Siiersrchter. . . , . < -
Innig». Leutnant .,, » » »
Morale», Sergeant . . -
Micarta, et« BanrrnmSbchr» . . . .
Lilla» Pastia, Inhaber einer Schenk» .
Dancatro» Schmuggler. . « » , « -
Nemenöabo, Schmuggler. . . . . .
UraSqntta. ZigeunermSdchen, » . .
Mercedes» Ztgennermüdchen. . . . . . «-
«in Kühr« . . Herr Saumam»

Soldaten, Straßentnngea, Zigarrenarbeiterinnen, Zigeuner. Zigeunerin»«»,
Schmuggler, Bo» .

Ort «ad Zeit »er Handina«: Spanten 1W0.
Der iin I. »kt »ortommend« Ta«, wird »»»geführt von Hildegard Sal,-
«ann, Slfr Mendorf, Frieda Bremser, »malie Gläser »nd Wtlh, Becker.

M- stkalifche Leitung: Herr Prostssor Schlau
Ende gegen9.4b Uhr.

Dv«ner« »g, 7 Uhr, Ab. « : La Traoiata. — Freitag, 7 Uhr, Ab. D:
Jngendfreunde. — SamKtag, ».80 Uhr, aufg. Ab: Tavallerta rnsticana.
Hieraus: Der Bajazzo. — Sonntag, 6.30 Uhr, aufg. Ab.: Die EsardaSfürsti».

Lvrbav « >Vi6 «dLä6 » .
Mittwoch , 7.  Mai,

Nachmittags 4 Ohr:
Abonnemente -Konaert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Ouvertüre zur Operette

.Wanderers Ziele“ v. Supp6
2. Kavatine Raff
3.2 spanische Tänze
4. Nocturne Hans Litt
5. Künstlerleben, Walzer
6. Ouvertüre zur Oper „Titus“
7. Fantasie a. d. Op. „Traviata“

Abends 8 Uhr:
lLb« nnemeat «-8 «nseH

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“
2. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour" O. Verdi
3. Ein Abend in Toledo, Sere¬

nade und Tanz SAmeling
4 Noeturno aus . Ein Sommer-

naditstraum“F.Mendelssohn
5. Czardas Nr. 3 F. Midiiels
6. Ouvert. z. Op. „Don Juan“
7. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ G. Verdi

Kaufm. Verein Wiesbaden.
Infolge des groben Andranges zu dem Bortrage „ Parstfal

de« Herr« Musikdirektors Tchnrtcht, ,st eine Veränderung
bezüglich des Lokales notwendig geworden. Der Vortrag findet
nicht, wie angekündigt, i« der Aula der Töchterschule am
Schlotzplatz» sonder » . ^
im Zestsaal der Turngesellschaft.

Schkvalbacher Straße 8 , statt. F2968

Residenz-Theater.
Mittwoch, den7. Mai 1919.

Tanzabend von Eva Baum
untcr Mitwirkung des Hk». A. Hahn sHarfe), Mttgl. b. Stadt.

Am Flügel: Erna Freund.
1. Fantall« E-moll Bach— 1 9 Walzer« rahm». 8atflt

— 4. Melodie Reger
Saint-Saen». —
g. Nocturne EiS-moll

) — a « .'aijc !. — a. w
3. Humoreske Reger. — 6. Fantasie

7. Etüde in Äs-diir Chopin. — 8. Scherzo Beerbt
l>ed SchyM̂ -Chopin. — 10. Schlummerlied

11. 3 Walzer Brahms. - 13. Ballade für Harfe Hässelmaun». ^
E-woll Chopin, — 14. AdagioB-moll Bach.

Ende gegen9 Uhr.

Roland
Weinstuben und Restaupai

Spiegelgasse 5. — Fernru ! 6267.
1917er naturreine Weine im Ausschank!

per Glas 0,2 Liter Sf.OO  und 2 .50 Mark *J

_ _ Spezialität naturreine Rheingauer Flaschen
Mittagstisch von 3 .50 Mk,n

Reichhaltige Abendplatten.

Ausschank von Münchener Pschorrbräg,!

KINEPHON
Der neue r êrr

Generaldirektor
ausgezeichnetes Lustspiel.

Sie Diamanten der garen
Der Roman eineS Hochstaplers.

MONOPOL
Main ist

Du Men Oer Sielt
Drama einet vielbegehrl. Frau.

„Puppchen"
Fritzi 's heitere Erlebnisse-

ODEON
Die Kleptomanin

Dos Drama einer nnglückl.Fra «.

klltz, dar Nimmettötzchev
entzückendes Lustspiel

Donnerstag (8. Mal) abends 7 Uhr:

Wieder -Eröffnung der Festsäle und Wintergärten
/ des vollständig renovierten Wein-Restaurants /

Günstige Gelegenheiten]zu ^
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach Ml

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wllhelmstr.56,

CARLTON
10 WILHELM ST RASSE 10 im Hotel Metropole

Erstklassige Küche / Alle Delikatessen der Saison f Fertige Plätten nach Theaterschluss
Reichhaltigste Karte auserlesener Weine renommierter Firmen und aus eigenen Kellereien

rkgiich(b̂ frê ^ ^ Carlton-MusiSap elle LÄW
Restaurant

Eröffnung«- Fest - Souper tu Mark 12_ _ Schwedische Platte / Mode turtle Suppe /
Scheilfischschnittemit Krebssauce | Ragout mit f. Pilzen / Tomaten-Reis j Nachspeisen

Unterhaltung „nd Anlage
Zier - »nd Nutzgärten
sauber ausgef. Theod. ,
Karlstrafie 39, Mtb. 1.

Rohspargel
Versand

zentnerweise in SettöttiS
auck an Private. ,

Arthur Lange,!
Braunschweig.

Fernruf 4263.' Postiri;
Bitte Rundschreiben. anforkl,«>»»»»»»»»

O ^ ^SrÖßtes *^ »
u .vornehmstes _ _

M

Soziales Schauspiel in 5 Akten,
in den Hauptrollen:

Brnno Kästner
und Manul Weise.

Gutes Beiprogramm.

- - --- Sptei | ek 3- 10 Uhr. ------ 12963

MWer
WchMgS-MchMis.

CS ist ei« amtlicher städt. Wohnnngs.
Nachweis eröffnet worden.Dieser WohnungS-
«achweiS wird Wohnungen jeder Art , auch
solche in Verbindung mit Geschäftsräumen,
Lädr« , Werkstätten «sw., sowie möblierte
Zimmer und Schlafstellen für Vermieter
«nd Mieter kostenlos  Nachweisen. Die
Geschäftsstelle befindet fich

MeWslr.IS. im ßrdMvtz.Zimmer2.
Geschästsstnnde« find Werktags von

87 »- 1 und von 87 »—6 Uhr. [2967
Wiesbaden,  den 5. Mai 1919.

Der Magistrat.

Sem Sitze m Wietzbtchen eingetragen , ldg'h dre LlgUldotro« beendet
mrb die Kivma erloschen ist.} tm tJilliIDU Cl -IUUVKW tu.

* "**" ■• * " ®' i& nw . mum « . w»

Walhalla
Lichtspiele

Das zweite phänomenale
Monumentalfilmwerk

r <>: 4

vlo Sensation der Nerven
Tragödie zweier Aerzte in 6 Riesen-Akten.

Anfang 4, 6 und 8 Uhr.

Schvmicksacheii y
Pfandfchalne, Btlüantsn.goldenH und niberne Herren-Uhron.Beftetk:, |
Leuchter, Auflätja, ^ ff ^ gebiSSe,

Brennltifte, Reinplatln, iowie Pelze und Mullklnftrumente
kauft au hohen Preisen

Jul »Rosenffeld , Wagemannltraße 15, Telefon 3#
Pfandltheine von Frankfurt, Mainz und Wiesbaden. [6561

Spedition | f| |
J. d G. ADRIAN

Hofspediteure Femspr.59 u.Bahnhofstrasse6
PönkIHdie Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. ^

Lagerung von Kisten, Koffern und ^ ben-

Perser-Ceppicb um
2 UerbindwiöS «$ tö(

fletten hohen Preis za kaufet « gesuestt.

Wagmann , SaalflüSS«

Bade im

Badhaasznm Kranz
Langgaasa 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum.

geöff.Werktags v.7-7Uhr,
Sonntags 7-12 Uhr

_ Brennholz^

Buchenholz, :
Zeiltner Mr . 5.73,

Eichenholz, Ä
und gespalt en per Zentner Mk.

frei Hans . "
5 .75.

Di« Preist oerstcben sich bei Abmrbme
lentner. Bei Bezug ab Lager er»nab>St M»
>fg. ie Zentner.

10
SO

Üemrieli krie8L 60., .
_ am « üterbabnbok -SBeit“. — Ttjtl ggJiL — (

Sonnrnbrra . — Bekanntmachung: , . ^ »uge^
Der Gemeinde find eine Anzahl Pakete

worden. Di« Aare ist lÄiglich bestimmt für.
1. Kinder bis ju f» Iabrem . , ,WflJtatcn w
2. schwanserc irrauen in den letzten -> LA

Entbindurrg.

Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstrasse 5 ~ Telephon 2413.
Anfertigung moderner Jackenkleider , Mäntel

und Mantelkleider.  J1 &23

3. vollmilchbedürstigcKranke mit entw^ b̂ ^ ssesBescheinimmo vhrr Bewilligung des Kre.ÄM»'
tmrgsstellel. . . . „ . ' . . ,«t  Äu^ “'

Es kommen auf bi« Person drei Paket« Es ^ äst
»ivar am Mittwoch, den 7. Mai 1919 >n den: t ĝ iannr
Acumann. Bezugsscheine kür die zu 2 , UT™a« eife “rcchttüten find gegen Vorlage der Krankcnausw
benSimttelstell« zu lösen. , r

Der Bürgermeister. 2t,  A >: SSaa »«1*
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